
Die Chemie kommt in den Schrank
Urs Altmanns Hof ist ein Vorzeigebeispiel für die Biolandwirtschaft. Konventionell wirtschaftende Bauern können bei ihm auf Betriebsbesichtigung
gehen, bevor sie ihren Betrieb umstellen. So wollen die Dachorganisation Bio Suisse und der Freiburger Staatsrat die Biolandwirtschaft fördern.

HELENE SOLTERMANN

«Manchmal geht einem etwas
ein, manchmal gelingt einem
etwas prächtig», erldärt Urs
Altmann, Biobauer aus Ker-
zers, seinem Berufskollegen
Ulrich Burri aus Cordast.

«Wir müssen die
Haltung den Tieren

anpassen, nicht die Tiere
der Haltung.»

Urs Altmann
Biobauer aus Kerzers

Burri ist bei Altmann zu Be-
such, um von ihm Tipps zu er-
halten. Derzeit bewirtschaftet
Burri seinen Bauernhof kon-
ventionell, in Zukunft möchte
er ihn biologisch betreiben. Im
Biolandbau hat Urs Altmann

Erfahrung. Seit gut zehn Jah-
ren wachsen auf dem Karden-
hof, wie Altmanns Betrieb
heisst, biologisch produzierte
Futter- und Lebensmittel. Urs
Altmann ist einer der 120 Frei-
burger Bauern, die ihren Be-
trieb biologisch bewirtschaf-
ten. Bei ihm sind umstellungs-
willige Bauern willkommen,
um sich ein Bild von der Bio-
landwirtschaft zu machen (sie-
he Kasten).

Der Biobauer führt Ulrich

Biobauer: Urs Altmann aus Kerzers (hinten) ist es, Ulrich Burri aus Cordast möchte es gerne werden. Bild Corinne Aeberhard
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Burri zu einem Feld mit reifem
Futtermais. Den könne er «pro
Hektare stehend für 6500
Franken» verkaufen, sagt er.
Burri schaut auf das Feld. Er ist
beeindruckt. «Das ist mehr als
das Doppelte als für konven-
tionell produzierten Futter-
mais gelöst werden kann», gibt
er zu bedenken.

Hirse ging in die Hose
Die beiden Bauern gehen

zum nächsten Feld. Dort hat
Altmann im Frühling Hirse an-
gesät. Davon ist nichts mehr zu
sehen, nur ein paar Grasbü-
schel stehen auf dem kargen
Stück Land. «Die ganze Hekta-
re ist in die Hose gegangen»,
sagt Altmann. Weil dermassen
viel Unkraut gewachsen sei,
musste der Biobauer die Hirse
seinen Kühen verfüttern - statt
sie für gutes Geld in den
Lebensmittelsektor verkaufen
zu können.

«Immer weniger Geld»
Das Unkraut in seinem Hir-

sefeld hätte Altmann allesamt
von Hand ausreissen müssen.
Oder er hätte es mit einer spe-
ziellen Landmaschine - einem
sogenannten Striegel, welcher
den Boden lockert und mit sei-
nen spitzen Zacken das Feld
durchkämmt - ausmerzen

müssen. Die Biorichtlinien
verbieten es den Biobauern,
chemische Unkrautbekämp-
fungsmittel einzusetzen. Und
mit dem Striegel konnte er we-
gen dem schlechten Wetter
nicht aufs Feld, als es nötig ge-
wesen wäre.

Ulrich Burri aus Cordast
kann das Unkraut auf seinen
Feldern derzeit noch mit che-
mischen Mitteln behandeln.
Er will aber ab dem nächsten
Jahr auf Biolandwirtschaft um-
steigen. «Ich will nicht immer
mehr produzieren und dafür
immer weniger Geld erhal-
ten.» Bio sei nicht nur vom
Preis her attraktiv, findet er.
Die Biolandwirtschaft sei auch
viel nachhaltiger als die kon-
ventionelle Landwirtschaft.

Bianca wird Hörner haben
Urs Altmann führt Ulrich

Burri zu seinen Mutterkühen,
dessen Fleisch er direkt ab Hof
vermarktet. Diese Woche ist
das jüngste Tier - Bianca - auf
die Welt gekommen Heute
liegt das junge Kalb auf der
Wiese, beobachtet von seiner
Mutter. Während bei vielen
Kühen die Hörner bereits in
ihrer Jugend abgeschnitten
werden, sind sie bei allen von
Altmanns Tieren noch dran.
«Wir müssen die Haltung den

Tieren anpassen, nicht die Tie-
re der Haltung», sagt er.

Neben der Weide steht ein
schmaler Streifen sogenann-
te Ökoausgleichsfläche: Dort
wachsen nicht nur verschie-
dene Blumen und Gräser,
sondern auch Hecken. Sol-
che Flächen bieten Vögeln,
Käfern und anderen Wildtie-
ren Unterschlupf. Mit dem
Pflug hat Altmann einen Gra-
ben in den Boden gemacht -
darin sollen sich Hasen ver-
stecken können.

«Total überzeugt» von Bio
Obschon die biologische Be-

wirtschaftung der Felder mehr
Handarbeit verlangt, ist Alt-
mann «total vom Biolandbau
überzeugt», wie er sagt. Beim
Feldrundgang auf seinem Hof
in Kerzers kann er auch seinen
Berufskollegen Ulrich Burri
aus Cordast überzeugen. Er
wolle endlich etwas verän-
dern, sagt Burri. «Ich kann
nicht das ganze Leben lang
dasselbe tun.» Seinen Hof auf
Bio umzustellen, ist sein
nächstes Projekt. Ab Januar
will er den chemischen Dün-
ger in den Schrank stellen. Da-
nach reisst er wohl mehr Un-
kraut von Hand aus.
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Bio-Produktion:
Freiburger Bauern hinken hinterher

Falls
Ulrich Burri aus

Cordast seinen Betrieb
auf Bio umstellt, freut

sich Nicolas Rossier. Rossier
arbeitet beim Landwirtschaft-
lichen Institut Grangeneuve
als wissenschafdicher Mitar-
beiter und berät Bauern, die
ihren konventionellen Be-
trieb künftig biologisch be-
wirtschaften wollen.

Laut Nicolas Rossier wollen
Bio Suisse und der Freiburger
Staatsrat die Bioproduktion
im Kanton fördern, um die
Nachfrage decken zu können.
Eine Anfrage von Grossrat
Laurent Th6voz (Grüne, Frei-
burg) vom 10. April geht in die
gleiche Richtung. Th6voz

machte den Staatsrat darauf
aufmerksam, dass der Kanton
Freiburg im Schweizerischen
Vergleich in der Bio-Rangliste
auf dem drittletzten Platz sei.
Tatsächlich: Während der An-
teil der Biobauern in der
Schweiz durchschnittlich bei
elf Prozent liegt, bewirtschaf-
ten im Kanton Freiburg gera-
de mal vier Prozent oder 120
der rund 3000 Bauernfamilien
ihren Betrieb nach biologi-
schen Richtlinien. «In den
letzten beiden Jahren sind je-
weils rund 15 Betriebe umge-
stiegen», sagt Bioberater Ros-
sier. Wenn es so weitergehe,
werde der Kanton in fünf Jah-
ren den Anteil an Biobetrie-

ben auf 6,5 Prozent erhöht
haben. Rossier hat dieses Jahr
zwölf Bauern besucht, die ih-
ren Betrieb umstellen wollen.

Umsteller unterstützen
Bei Umstellungen greift der

Kanton den Bauern unter die
Arme. Die Kosten für die Um-
stellungsberatung werden
laut Rossier vom kantonalen
Nachhaltigkeitsfonds über-
nommen Zudem vermittelt
der Kanton Beratungsgesprä-
che auf Biohöfen: Im Seebe-
zirk können umstellungswilli-
ge Bauern bei Urs Altmann in
Kerzers Bioluft schnuppern,
im Sensebezirk bei Christian
Bieri in Überstorf. hs
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